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Zum Geleit

Die Geschichte des späten 19. und vor allem des 20. Jahrhunderts steht
im Zentrum der Argovia 2022. Der erste Beitrag stellt die Geschichte
einer jüdischen Familie aus Baden dar. Dominik Sauerländer beschreibt,
basierend auf mündlichen Quellen und Dokumenten aus dem Privatarchiv,

die Lebenswege von Margrit und Walter Strauss-Fcrn im 20.
Jahrhundert. Rahel Urech präsentiert die Ergebnisse ihrer Masterarbeit zur
Sammlungspraxis der Mittelschweizerischen Geographisch-Commer-
ziellen Gesellschaft in Aarau, die 1886 ihr Ethnologisches Museum
eröffnete. Yvonne Schüpbach gibt einen Einblick in ihre laufende

Forschung zum Frauenkunstrurnen in der Schweiz und bearbeitet in
ihrem Artikel eine geschlechtergeschichtliche Fragestellung zu den ersten

Schweizerischen Frauenturntagen 1932 in Aarau. Zwei zeitgeschichtliche

Beiträge bringt Patrick Zehnder ein, der im Rahmen des Projekts
Zeitgeschichte Aargau zahlreiche Gespräche mir Zeitzeuginnen und

Zeitzeugen einerseits zu Indienreisen zwischen 1964 und 1979 und
andererseits zur Jugendbewegung 1980/81 geführt hat. Weitere Beiträge
behandeln aktuelle Fragestellungen aus der Abteilung Kultur. Thomas

Doppler, Christian Maise und Manuela Weber von der Kantonsarchäologie

präsentieren in ihrem Beitrag zu den Pfahlbautenfundstellen
Seengen-Riesi und Beinwil-Ägelmoos einen Rückblick auf zehn Jahre
Unesco-Welterbe im Aargau. Cecilie Gut stellt in ihrem Aufsatz zum
Tätschdachhaus in Auw die wichtigsten baulichen Daten und Umbauten
des Gebäudes dar. Sarah Caspers und Gabriela Gehrig vom Museum Aargau

zeigen in ihrem Beitrag, wie Inventare des 18. und 19. Jahrhunderts
aus dem Schloss Hallwyl für die Vermittlung nutzbar gemacht werden.
Ebenfalls Teil der Argovia sind 23 Buchbesprechungen und die
Jahresrückblicke der Historischen Gesellschaft Aargau, von Bibliothek und
Archiv Aargau, der Kantonsarchäologie sowie der Kantonalen Denkmalpflege.
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